
Der Entwurf des neuen Luzerner Theaters thematisiert die 
Spannung zwischen Erhalt und Abriss und präsentiert einen 
Theaterbau, der das bestehende Theater integriert und gleich-
zeitig programmatisch neu besetzt. Das charakteristische Volu-
men orientiert sich selbstbewusst zur Bahnhofstrasse und zur 
Reuss hin, und präsentiert ein Gebäudeensemble aus Altbau, 
Neubau und gemeinsamen Dach mit öffentlicher Strahlkraft an 
prominenter Lage mitten in Luzern. Das alte Theater mit Bühne 
und Zuschauerraum wird zum erlebbaren Foyer und innerem 
Atrium, wodurch die Geschichte des Ortes nachklingt, ohne sei-
ne Zukunft funktional einzuschränken. Das neue Theater an der 
Reuss wird somit zum spannungsvollen Ort, an dem die Bauge-
schichte der Stadt sichtbar weitererzählt wird.

STÄDTEBAU 
Das neue Luzerner Theater fügt sich entlang der Bahnhofstrasse ein und 
erweitert das bestehende Theatergebäude zur Jesuitenkirche hin. Das 
Bauvolumen integriert das bestehende Gebäude und vereint den Alt- und 
Neubau unter einem Dach. Dabei unterstreicht das charakteristische Vo-
lumen mit dem abgerundeten Dach, dessen Dachkanten sich an den um-
liegenden Dachhöhen orientiert, den öffentlichen und monumentalen Cha-
rakter des Gebäudes an dieser prominenten Lage an der Reuss.  

Entlang der Bahnhofstrasse befinden sich neben dem grosszügigen Ein-
gang zum Foyer die Theater-Bar mit Aussensitzplätzen sowie die Aussen-
gastronomie des Restaurants. So entsteht eine lebendige Achse zwischen 
dem Kirchenvorplatz, dem Theatervorplatz und der grünen Promenade 
entlang der Bahnhofstrasse. Das Foyer durchdringt das Gebäude und 
bindet auch den rückseitigen Theaterplatz südlich des Gebäudes an. Die 
Stadtfassade im Süden beherbergt die Anlieferung und den Künstlerein-
gang einerseits, und gewährt über die Schauküche des Restaurants Ein-
blicke in das Arbeitsgeschehen und offeriert mit Ihrem Ausschank einen 
weiteren Moment zum Verweilen. Der verkehrsberuhigte Raum entlang der 
Südfassade wird zum innerstädtischen Freibereich und dient zusätzlich der 
Anlieferung des Theaters und Restaurants. Für Besucher wird das Restau-
rant von der östlichen Fassade über die Theaterstrasse erschlossen. 

Die Foyer-Achse, welche die innerstädtische Passage Buobenmatt über 
den Theaterplatz durch das Theater hindurch mit der Bahnhofstrasse an 
der Reuss verbindet, wird zur beidseitigen Einladung, das Theater zu be-
treten. Es entsteht ein Ort des Austausches und der Interessensförderung 
für die Luzerner Kultur.

ARCHITEKTUR
Der architektonische Entwurf des neuen Theaters untersucht die Span-
nung zwischen Erhalt und Abriss, die Fragestellung nach dem Umgang 
mit Bestandsgebäuden, die einer zeitgemässen Nutzung nicht mehr ent-
sprechen. Das geschichtsträchtige Theatergebäude von 1839 gehört zum 
Stadtbild der Luzerner Bahnhofstrasse, sein Erhalt bedeutet einen Konflikt 
mit der künftigen Gebrauchsfähigkeit. Um den Bestand zu erhalten, ohne 
die Funktionalität des zukünftigen Theaters zu beeinträchtigen, wird das 
bestehende Theater neu gedacht und programmatisch neu besetzt. Die 
Fassade und Struktur des Altbaus bleiben bestehen und werden in den 
Neubau integriert. Alt- und Neubau werden von einem gemeinsamen Ton-
nendach vereint, welches die Höhe des Bühnenturms in seiner Form integ-
riert und ein einheitliches und anmutiges Gesamtvolumen erzeugt. 

Die alte Theaterbühne und der alte Zuschauerraum werden zum Foyer des 
neuen Theaters, und bleiben somit als historischer Luftraum auch in der 
Zukunft erlebbar. Es erstreckt sich bis unter das monumentale Dach und 
wird zum eindrucksvollen Verbindungselement zwischen Alt und Neu. Da-
ran anschliessend im Westen positioniert sich das neue Theater mit dem 
flexiblen Zuschauerraum und dem modernen Bühnenkomplex. Das Be-
standsgebäude trägt dadurch nachhaltig zum Erbe des Ortes bei und kom-
muniziert die sichtbare Weiterentwicklung des Luzerner Theaters. 

ORGANISATION
Im Innenraum erschliesst das Foyer das Restaurant auf einer Seite, Gar-
deroben, Bar und Sanitärräume auf der anderen Seite. Die zentrale, frei 
positionierte Kasse nimmt die Besucher in Empfang und ist gegenüber 
dem Treppenaufgang ins Atrium-Foyer gelegen. Über das eindrucksvol-
le Atrium, welches sich bis unter das Dach erstreckt, werden sowohl der 
Hauptsaal, als auch der mittlere Saal und die beiden Studios erschlossen. 
Die Foyers auf den Zwischenebenen bieten Raum für Pausen mit Barbe-
reich und sanitären Anlagen. Die beiden doppelgeschossigen Studios sind 
Teil des Foyers und können flexibel sowohl für interne als auch öffentliche 
Anlässe genutzt werden.

Der Theatersaal selbst wird umschlossen von Seiten- und Hinterbühne so-
wie Lagerräumen, Künstlergarderoben und Probe- sowie Studierzimmern. 
Wie gewünscht kann der Zuschauerraum als grosszügige Bankettfläche 
auf einer Ebenen organisiert und mit dem Foyer verbunden werden. Ober-
halb des Bühnenturms und des mittleren Saals findet die Bühnentechnik 
beider Säle mit dem Schnürboden ihren Platz. 

Auf dem Belvedere Geschoss mit Sicht über die Altstadt reihen sich Büh-
nenturm mit den Galerien, der Mittlere Saal als auch das zweite Studio 
ein und bespielen dieses besondere Geschoss zu einem öffentlichen und 
gemeinschaftlichen Erlebnis. Diverse Aufenthaltsräume und Verpflegungs-
möglichkeiten ergänzen die Aufenthaltsqualität, sowohl für die Gäste als 
auch für alle Künstler und Mitarbeiter.

Neben der Haupterschliessung über das grosszügige Atrium befinden sich 
zwei Erschliessungskerne seitlich des Theatersaals für die Künstler und 
technischen Mitarbeiter, welche alle dienenden Räume direkt und effizient 
erschliessen. Der Warenlift, im Knotenpunkt zwischen Hauptbühne, Sei-
ten- und Hinterbühne befindet sich in unmittelbarer Nähe zum Tageslager 
und der Anlieferung auf Erdgeschossniveau, die sich an der süd-westlichen 
Gebäudeecke befindet. Der vorgelagerte Platz bietet ausreichend Wende-
fläche und flexible Anlieferungsszenarien.

FASSADE
Die neue Fassade umschliesst die des bestehenden Theaters und nimmt 
in ihrer horizontalen Gliederung die Höhen aus Bestandstheater, Nachbar-
gebäude und Jesuitenkirche auf. Sie vermittelt so zwischen den beiden 
Bauten unterschiedlichen Massstabs und kreiert eine kontinuierliche Stadt-
fassade entlang der Bahnhofstrasse.

Das Dach öffnet sich in einer geschwungenen Bewegung zur Reuss und 
zur Stadt hin und erinnert an einen Vorhang, der angehoben wird. Es wird 
der Eindruck vermittelt, das Innerste des Theaters öffnet sich nach aussen 
und lädt dazu ein, einen Blick auf sowie hinter die Kulissen zu werfen. Die 
Fassade wird in Naturstein und eingefärbtem Beton materialisiert, welche 
sich farblich den Bestandsbauten angleichen und lediglich durch die zu-
rückhaltende vertikale Unterteilung vom Bestand absetzt. 

GSPublisherVersion 0.0.99.14

Reuss

Rathaus

Reuss

HSLU - D
esign & Kunst

Mühlenplatz

Im Zöp

K
ra

m
g

a
s

s
e

Metzgerrainli

Weinmarkt

Rath
ausquai

Hirschenplatz

Kornmarkt

Kornmarktgasse

Kapellgasse

Furrengasse

S
e

p
p

-E
b

in
g

e
rg

ä
ss

li

Unter der Egg

Unter der Egg

B
a

d
e

rg
ä

s
s

li

Brandgässli

F
isch

m
arktg

ässli

Weinmarktgasse

Rössligasse

Süesswinkel

R
ö

sslip
a

ssa
g

e

K
ap

el
lb

rü
ck

e

M
e

tzg
e

rn
b

ö
g

li

R
e

u
s

s
b

rü
c

k
e

Josi-J.-Meier-Platz

K
a

n
t. V

e
rw

a
ltu

n
g

Kantonalbank

Korporation Luzern

Stadtforstamt

Kant. Verwaltung

Kant. 
Verw

altu
ng

Hauptpost

Kath. Franziskanerkirche

Stadtverwaltu
ngKantonales Gerichtsgebäude

M
i

Kantonales Regierungsgebäude

Kant. Verwaltung

Museum Rosengart

K
rie

n
b

a
ch

-S
ch

u
lh

a
u

s

Poliz
ei

S
tad

tverw
altung

Hirschengraben

W
inkelried

strasse

M
orgartenstrasse

Pilatusstrasse

Pila
tu

sstra
sse

P

s

Reusssteg

Reusssteg

M
ü

n
zg

a
s

s
e

R
o

s
e

n
g

ä
s

s
li

K
ro

n
g

a
s

s
e

Bahnhofstrasse

Bahnhofstrasse

Bahnhofstrasse

Bahnhofstrasse

B
u

rg
e

rs
tr

a
s

s
e

B
u

rg
e

rs
tra

s
s

e

T
h

e
a

te
rs

tra
s

s
e

Jesuitenplatz

H
irschm

a

s

Stadthausstrasse

S
e

id
e

n
h

o
fs

tra
s

s
e

F
lo

ra
w

e
g

Blu
m

enw
eg

Buobenm
a

Franziskanerplatz

P
h

ili
p

p
-A

n
to

n
-v

o
n

-S
e

g
e

ss
e

r-
P

la
tz

B
u

o
b

e
n

m
a

s

Late
rn

enbögli

R
a

th
a

u
s

s
te

g

Kapellb
rü

cke

Perim
ete

r

Bahnhofstrasse Perimeter

Neubau Theater

Absta
ndslin

ie
 7

m

A
b

s
ta

n
d

s
lin

ie
 7

m

-7.20m = 434.80 m.ü.M

+26.30 = 464.30 M.ü.M.

Haupteingang Foyer

Eingang Foyer

Künstlereingang

Anlieferung

T
h

e
a

te
rp

la
tz

Theaterplatz

E
in

g
a

n
g

 R
e

s
ta

u
ra

n
t

Eingang Mitarbeiter

Bar

Wasserturm

Kath.

Jesuitenkirche

Kant. Verwaltung

B
u

o
b

e
n

m
a

s

Ansicht Nord 1:200
Fassade entlang Bahnhofstrasse und Reuss

Situationsplan 1:500 

Lageplan 1:500

GSPublisherVersion 0.0.99.14

-7.20

13.60

+26.30

-7.20

+13.60

+26.30

Jesuitenkirche

0 25m

0 10m

WETTBEWERB NEUES LUZERNER THEATER / 1. STUFE RESONANZ



GSPublisherVersion 0.0.99.14

-7.20 = 434.80 M.ü.M.

+13.60 

+26.30 

+0.00 = 442.0 M.ü.M.

-10.10

-14.20

Jesuitenkirche

Erdgeschoss

2. Obergeschoss

6. Obergeschoss

Oberkante Dach

1. Untergeschoss

2. Untergeschoss

4. Obergeschoss

5. Obergeschoss

7. Obergeschoss

3. Obergeschoss

1. Obergeschoss

6.1 Restaurant6.2 Bar/Küche1.1 Foyer1.4 Garderobe

2.8 Tageslager

Hebebühne

3.1 Orchestergraben

3. Technikraum

unteres Parke

2.5 Unterbühne

Proszenium2.4 Hinterbühne 2.1 Hauptbühne

3. Technikraum

oberes Parke

8.2 Maske

4.1 Einzelproben 8.3 Regie

Bühnenturm

1. Galerie

Bühnenturm

2. Galerie

Bühnenturm

3. Galerie

2.13 Studio

2.13 Studio

2.8 Tageslager

6.2 Garderoben

Orchester

2.13 Mi a

Atrium

2.8 Schnürboden

Bar

9.15 Lü 9.15 Lü

9.15 Lü

Mi a

6.4 Lager/

Entsorgung6.5 Garderoben

GSPublisherVersion 0.0.99.14

Rathaussteg

-7.20 = 434.80 M.ü.M.

+13.60 

-14.20 

-10.10 

+26.30 

Erdgeschoss

2. Obergeschoss

6. Obergeschoss

Oberkante Dach

1. Untergeschoss

2. Untergeschoss

4. Obergeschoss

5. Obergeschoss

7. Obergeschoss

3. Obergeschoss

+0.00 = 442.0 M.ü.M.

Reuss

Ansicht  Quer 2

2.2 Seitenbühne 2.3 Seitenbühne

2.5 Unterbühne

Hebebühne

8.7 Büro

5.1 Künstlergarderoben 5.1 Künstlergarderoben

8.25 Maske

7.2 Ruheraum 7.7 Toile

Bühnenturm

1. Galerie

2.8 Schnürboden

Bühnenturm

2. Galerie

Bühnenturm

3. Galerie

1.8 Theaterbar

2.8 Tageslager

8.5 Tontechnik Verstärker 8.27 Requisitenlager

9.15 Lü e

Catering 9.6 Heizzentrale9.15 Lü 9.15 Lü

1. Obergeschoss

GSPublisherVersion 0.0.99.14

ERDGESCHOSS

Warenli
3 6m

direkte Anlieferung möglich

+00.80m

Hebebühne

A

2.8 Tageslager

88.2 m2

2.8 Tageslager

72.5 m2

3.2 Orchesterraum

35.8 m2

3.2 Orchesterraum

35.8 m2

3.4 Lager

11.2 m2

2.5 Unterbühne

210.6 m2

2.10 Requisite

22.9 m2

1.6 Sanitätsraum

14.2 m2

1.3 Theaterkasse

14.2 m2

1.1 Foyer

413.0 m2

Anlieferung

77.2 m2

1.4 Garderobe Publikum

119.0 m2

1.3 Kasse/Info

28.3 m2

Künstlereingang

28.5 m2

9.1/9.2 Hausdienst / Büro

22.2 m2

6.1 Restaurant

400.5 m2

1.5 Toile

19.3 m2

1.5 Toile

19.3 m2

6.3 Lager

9.9 m2

6.3 Lager

9.9 m2

6.2 Bar/Küche

40.6 m2

6.2 Küche Gastronomie

112.1 m2

6.4 Lager

23.9 m2

6.6 Archiv

9.0 m2

6.3 Lager

9.0 m2

3.4 Lager

11.2 m2

3.4 Lager

11.2 m2

3.4 Lager

11.2 m2

2.6 Steuerung Untermaschinerie

23.5 m2

Bar/Küche

33.4 m2

1.8 Theater Bar

104.3 m2

Wasserturm

Reuss

Kant. V
erwaltu

ng

Kath.

Jesuitenkirche

Mi

Kantonales Regierungsgebäude

Kant. Verwaltung

Perim
ete

r

Bahnhofstrasse Perimeter

Abstandslin
ie 7m

A
b

s
ta

n
d

s
lin

ie
 7

m

-7.20m = 442.0 M.ü.M.

Haupteingang Foyer

Künstlereingang Anlieferung KücheHaupteingang Foyer

Terrasse Café

Anlieferung Theater

T
h

e
a

te
rp

la
tz

Bahnhofstrasse

T
h

e
a

te
rs

tra
s

s
e

Theaterplatz

Hirschengraben

3 PPL TAXI

Theaterplatz

Ausschank

B
u

o
b

e
n

m
a

s

A

C

C

B

B

Eingang Mitarbeiter

E
in

g
a

n
g

 R
e

s
ta

u
ra

n
t

Bar

Längsschnitt A  1:200
Schnitt durch Neubau mit Theater- und
Zuschauerraum und Foyer-Atrium im Altbau

Grundriss Erdgeschoss 1:200 -  Foyer Eingang: Bahnhofstrasse und Buobenmatt / Restaurant Eingang: Theaterstrasse / Anlieferung & Künstlereingang: Theaterplatz bzw. Hirschengraben        

Querschnitt B  1:200
Schnitt durch den Bühnenturm

Richtung Zuschauerraum

GSPublisherVersion 0.0.99.14

Reuss

Ansicht Jesuitenkirche - Bezug Buobenmatt

Reussbrücke

Erdgeschoss

2. Obergeschoss

5. Obergeschoss

Oberkante Dach

3. Obergeschoss

4. Obergeschoss

6. Obergeschoss

1. Obergeschoss

1. Untergeschoss

-7.20 = 434.80 M.ü.M.

+0.00 = 442.0 M.ü.M.

+13.60 

+26.30 = 464.30 M.ü.M.

6.2 Küche Gastronomie 6.3 Lager 6.2 Bar / Küche 6.6 Lager 6.1 Restaurant

1.1 Foyer / Atrium

Buobenma s

Reuss

9.4 Lager 6.4 Lager/Entsorgung

9.17

Lager

Querschnitt C   1:200
Schnitt durch das Foyer-Atrium

im Altbau (ehemaliger Zuschauerraum)

0 10m

WETTBEWERB NEUES LUZERNER THEATER / 1. STUFE RESONANZ



BERICHT BÜHNENPLANUNG

ANLIEFERUNG, VERSCHUB UND LAGERUNG
DER DEKORATION IM THEATER
Auf der Reuss-abgewandten Seite ermöglicht eine grosszügige dreiecks-
förmige Aussenfläche den Manövrierbereich für LKWs, um rückwärts in die 
wettergeschützte Anlieferungszone einzufahren. In dieser Schleuse finden 
sich zwei Stellplätze, um ein nahtloses oder paralleles ebenerdiges Ent-
laden verschiedener Fahrzeuge auf +80cm Höhe und somit auf Ladehöhe 
der LKWs zu ermöglichen. Dies können LWKs, Container oder ein kleiner 
Transporter sein. Zusätzliches ist es sogar möglich, ein weiteres Rolltor 
zum Tageslager zu öffnen, um zusätzlich ebenfalls auf +80cm, also Lade-
höhe der Schlepper direkt ins Gebäude anzuliefern. 

Falls nach einer Vorstellung einer Tourneeproduktion noch vor Mitternacht 
in LKWs oder Container geladen werden muss, berücksichtigt dieser Ent-
wurf drei Ausgänge, die parallel nutzbar sind. Dies folgt heutigen ökonomi-
sche Zwängen von Fremdproduktionen oder unter etwaigen Vorgaben des 
Lärmschutzes.

Nach der Lade- und Rangierzone können im Theater die Transportwagen 
mit horizontal gelagerten Dekorationen und Requisiten in fahrbaren Git-
terboxen etc. in ein erstes Tageslager verschoben werden. Im Weiteren 
wird mit dem grosszügigen Warenlift der Transport der Wagen auf Büh-
nenniveau im 2. Obergeschoss ermöglicht. Der Entwurf vermeidet Rich-
tungswechsel in der Logistikachse und somit ungünstige Schleppkurven 
mit Raumverlust.

Auf Bühnenniveau im 2. Obergeschoss werden die Dekorationen auf den 
Nebenbühnen verteilt, in die Vertikale gestellt oder in ein weiteres Tagesla-
ger mit der Möglichkeit der Vertikallagerung auf Bühnenniveau geschoben.

SAAL UND BÜHNE
Saal und Bühne sind wie gefordert in einen grossen und ebenen Raum ver-
wandelbar für Bankette und Bälle. Die seitlich verschiebbaren Portalwände 
werden für diese Konfiguration so weit wie möglich geöffnet; hierzu wird 
die dazugehörige Beleuchtung der Portalzone entkoppelt und nach oben 
gezogen. Die Orchesterpodien werden auf Bühnenniveau hochgefahren. 
Notenpulte können im festen Teil des Orchestergrabens unter der Bühne 
zwischengelagert werden, grössere Instrumente wie Pauken werden über 
die Bühne in ihr Lager gebracht. Die Saalpodien (mit aufwändiger maschi-
nentechnischer Einrichtung für den Schwenkvorgang der Bestuhlung unter 
die Podien) werden ebenfalls bühneneben gestellt.

In der klassischen Guckkastenanordnung für szenische musikalische Dar-
bietungen auf der Bühne ist es möglich wie gefordert einen Orchestergra-
ben auszubilden und die Portalöffnung nach Wunsch einzustellen. Für das 
Schauspiel kann mit dem hochgefahrenen Orchestergraben eine Vorbüh-
ne gebildet werden. Die Saalbestuhlung ist verhältnismässig steil in seiner 
Steigung der Reihen von vorne nach hinten mittels der Saalpodien an-
geordnet. Hiermit wird eine ideale Sicht auf die Bühne von allen Plätzen 
gewährleistet. Ebenso gibt es einen festen Zuschauerrang.

Eine technische Ebene über dem Zuschauersaal ermöglicht Technikern 
sicher erreichbare Z-Brücken zum Beleuchten der Bühne und Vorbühne. 
Ebenso ist ein Vorbühnenschnürboden für die Zugeinrichtungen über dem 
Orchestergaben begehbar ausgebildet. Eine dekorative raumakustisch 
wirksame Decke mit entsprechenden Öffnungen für die Beleuchtung und 
Züge befindet sich unter der technischen Gitterrostebene.

BÜHNENRAUM
Eine klassische Kreuzbühne ermöglicht szenische Verwandlungen mit 
grossen Bühnenbildteilen, die seitlich oder von hinten zum Wechsel von 
fahrbaren Dekorationsteilen bereitstehen. Der Bühnenturm ist klassisch 
ausgebildet mit Arbeits- und Beleuchtergalerien ebener Anbindung an die 
umliegenden Geschosse. Eine begehbare Schnürbodenebene beherbergt 
sowohl Winden der Prospekt- und Punktzügen mit den hierfür nötigen 
Seil-Umlenksystemen. Die Schnürbodenebene ist auf gleicher Höhe wie 
die Technikebene des mittleren Saals angeordnet und mit schalldichten 
Türen verbunden. 

Die Seitenbühnen und das dazugehörige Tageslager bilden durch Ihre brei-
ten Durchgänge einen für Dekorationswechsel günstigen Footprint eines 
Revolvers. Die wie im Raumprogramm vorgesehen Unterbühne mit einer 
Höhe von 6m bildet die Grube für Podien zum szenischen Einsatz mit den 
dazu nötigen Umgängen.

LICHT-/ TONREGIE UND PROJEKTORRAUM
FÜR DEN GROSSEN SAAL 
Für Proben und Vorstellungen haben diese Räume Sichtbezug auf die ge-
samte Portalzone und sind hinter dem Zuschauerrang angeordnet.

MITTLERER SAAL
Der mittlere Saal besitzt sowohl aus Gründen des Arbeitsschutzes wie zur 
Unterbringung von Zug- und Beleuchtungseinrichtungen die für Techniker, 
wie im Raumprogramm gefordert, begehbare technische Gitterrostebene.
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Ansicht Süd 1:200
Fassade entlang Hirschengraben/Buobenmatt

Axonometrie Konzept
Organisation Raumprogramm / Erschliessung

Grundriss 2. Obergeschoss 1:200
Hauptbühne/Seitenbühnen mit Zuschauerraum unteres Parkett
Foyer mit Atrium im Altbau

Grundriss 3. Obergeschoss 1:200
Hauptbühne (Leerraum) mit Zuschauerraum ganzes Parkett (654 Plätze)
Foyer mit Atrium (Altbau)

Grundriss 4. Obergeschoss 1:200
Hauptsaal mit Balkon (120 Plätze) und Regiebox
Foyer mit Atrium und flexiblen Studio 1 im Altbau

Grundriss 6. Obergeschoss 1:200
Belvedere Geschoss mit Bühnenturm, Mittlerer Saal und Studio 2
Pausen- und Verpflegungsräume Künstler/Mitarbeiter

Theatersaal Bestand
Transformation des bestehen Struktur von Bühne und
Zuschauerraum zum neuen Foyer Atrium

0 10m

Publikumsräume    
Bühnen- u. Veranstaltungsräume  
Gastronomie

WETTBEWERB NEUES LUZERNER THEATER / 1. STUFE RESONANZ

Foyer 

Restaurant

Erschliessung vertikal

Foyer / Atrium

Studios
Bühnenturm

Fassade Neubau

Hauptbühne

Erschliessung öffentlich

Bar

Mittlerer Saal

Bestandsfassade

Foyer

Foyer
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Reuss

Reussbrücke

-7.20

13.60

+26.30

Reuss

Rathaussteg

-7.20

13.60

+26.30

Reuss

Ansicht Ost 1:200
Fassade entlang Theaterstrasse

Ansicht West 1:200
Fassade entlang Jesuitenkirche

7. Obergeschoss 1:500

2.Obergeschoss 1:500

Diagramm Altbau / Neubau 1:500
Der Bestand bleibt in seiner wesemtlichen Grundstruktur
erhalten, und wird im Süden und Osten erweitert. 

6. Obergeschoss 1:500

1. Obergeschoss 1:500

Diagramm Back of house / Front of house  1:500
Klare Organisation und Trennung zwischen Öffentlichkeit im Altbau und Künstler/Techniker
im Neubau, mit getrennten Erschliessunsgkernen bzw. Wegesystem. 

5. Obergeschoss 1:500

Erdgeschoss 1:500

Diagramm Grosser Saal / Anordnung Bankett  1:500
Das Parkett im Hauptsaal kann niveaugleich zur Hauptbühne gesenkt und der
Orchestergraben geschlossen werden, womit eine flexible Veranstaltungsfläche entsteht.

4. Obergeschoss 1:500

1. Untergeschoss 1:500

Diagramm Erschliessung / Abläufe 1:500
Die drei Erschliessungtypen (Zuschauer, Künstler, Techniker/Logistik) sind konsquent
getrennt, und nutzen jeweils je einen Erschliessungskern beidseitig der Bühne.

3. Obergeschoss 1:500

2. Untergeschoss 1:500

Diagramm Fluchtwege 1:500
Das Fluchtwegkonzept basiert auf vier Treppenhäusern, je zwei im Norden
und Süden, je zwei im öffentlichen bzw. nicht-öffentlichen Teil des Theaters. 

2 Bühnen- u. Veranstaltungsräume  926 m2

9 Betriebs-, Gebäude-& Sicherheitstechnik 10 m2 1 Publikumsräume    662 m2

2 Bühnen- u. Veranstaltungsräume  687 m2

7 Personalräume    375 m2

9 Betriebs-, Gebäude-& Sicherheitstechnik  10 m2

1 Publikumsräume   704 m2

2 Bühnen- u. Veranstaltungsräume 492 m2

3 Orchesterräume   116 m2

6 Gastronomie   775 m2

6 Gastronomie    84 m2

7 Personalräume     157 m2

8 Fachbereiche Veranstaltungsbetrieb  307 m2

9 Betriebs-, Gebäude-& Sicherheitstechnik 101 m2

2 Bühnen- u. Veranstaltungsräume  117 m2

9 Betriebs-, Gebäude-& Sicherheitstechnik  978 m2

1 Publikumsräume   380 m2

2 Bühnen- u. Veranstaltungsräume 578 m2

3 Orchesterräume   57,2 m2

5 Künstlergarderoben  14 m2

Publikumsräume / Foyer  
Atrium/Leerraum mit Erschliessung
Hauptbühne mit Seiten- und Hinterbühne 
Garderoben, Lager, etc.

Logistik   
Künstler 
Publikum  

Fluchtweglängen max. 35 m Anordnung Bankett im Hauptsaal mit flachem Boden

1 Publikumsräume    670 m2

3 Orchesterräume    317 m2

9 Betriebs-, Gebäude-& Sicherheistechnik 40 m2

1 Publikumsräume    426 m2

7 Personalräume    13 m2

8 Fachbereiche Veranstaltungsbetrieb  333 m2

9 Betriebs-, Gebäude-& Sicherheitstechnik 10 m2

1 Publikumsräume   510 m2

2 Bühnen- u. Veranstaltungsräume 190 m2

4 Studier- und Probenräume  170 m2

5 Künstlergarderoben  160 m2

1 Publikumsräume  806 m2

4 Studier- und Probenräume 30 m2

5 Künstlergarderoben 80 m2

7 Personalräume  24 m2

Bestand
Neubau

9 Betriebs-, Gebäude-& Sicherheitstechnik 22 m28 Fachbereiche Veranstaltungsbetrieb  132 m2

9 Betriebs-, Gebäude-& Sicherheitstechnik 10 m2

7 Personalräume    13 m2

8 Fachbereiche Veranstaltungsbetrieb  42 m2

9 Betriebs-, Gebäude-& Sicherheitstechnik 10 m2

9 Betriebs-, Gebäude-& Sicherheitstechnik 10 m2

0 10m

0 25m
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